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Deutschland.
ztllllgarl, 13. Sept . Die württembergischen Eisenbahner hat-

irn unter dem Eindruck der dringenden Notwendigkeit seinerzeit
Mosten, wöchentlich 10 Ueberstunden zu leisten, um die Kohlen-

zu vermindern . Der Beschluß ist auf die Dauer von vier
Wochen gefaßt worden . Dieser Zeitraum ist gestern abgelaufen.
W heute ab gilt wieder die Mündige Arbeitszeit.

Karlsruhe, 13. Sept . Der Güterverkehr Wer die Rheinbrücke
bei Germersheim und Maxau ist wieder ausgenommen worden.
Ue Umleitung der Güter über Ludwigshafen -Mannhrim ist da¬
mit weggefallen. Da auch die Rheinbrücke bei Worms wieder
dem Privatverkehr übergeben ist, läuft der gesamte Güterrtzrkehr
wischen besetztem und unbesetztem Gebiet wieder über die vor der
Jesetzung vorgeschriebenen Wege . Ausgeschlossen bleibt noch der
Weg durch das Elsaß über die Rheinbrücken zwischen Elsaß und
Laden.

Frankfurt, 13. Sept . Wie die preußische Ubeernah umstelle
sür die deutschen Flüchtlinge mitteilt , erschien Donnerstag ein aus
öirkenfeld ausgewiesener Einwohner bei ihr , der auf seiner von
der französischen Besatzungsbehörde ausgestellten Ausweiskarte
kn Stempelaufdruck: „Republique francaise . Prooince Birken-
ield" trug.

Berlin, 13. Sept . Ein Danktelegramm hat die Vereinigung
der„Deutschen aus Frankreich " an Reichskanzler Bauer gerichtet
basür, „daß die von der Regierung vorgeschlagene Dorentschädi-
Mg für das in Feindesland zurückgelassene Hab und Gut die
Bewilligung- er Nationalversammlung gefunden hat ." Zugleich
dankt die Vereinigung dem Reichsfmanzmimster Erzberger , „wel¬
cher in den in Weimar gepflogenen Verhandlungen dem Ausland-
dÄistchdnn stets wärmstes Interesse entgegengebracht hat ."

Berlin, 13. Sept . Die Kriegsgefangenenfürsorge teilt mit:
Ne in Frankreich geführten Verhandlungen wegen Auslieferung
der in amerikanischemGewahrsam sich befindlichen Kriegsgefange¬
nen hat zu dem Ergebnis geführt , daß vom 17. September ab
Wich MO Mann der in amerikanischer Hand befindlichen Ge
MMw ausgeliekrt werden.

Berlin, 13. Sept . Die Zunahme der Förderleistungen m
oberschlesischenKohlenrevieren gestaltet sich, wie die „Vossische Zei¬
tung" meldet, weiter günstig. Wie das Blatt von zuständiger
Nelle erfährt , betrug die Durchschnittsleistung der letzten drei
läge 91700 Tonnen.

Die würlkembergische Versassungsfeier.
Das Programm sür die Schulfeiern , die am 25. September

zur 100. Wiederkehr des Tages der Verabschiedung der früheren
« -"̂ württembergischen Verfassung und zugleich zur Feier der Vcrab-

- " - ^" Wedimg der Verfassung des freien Volksstaats Württemberg
stattsinden, ist folgendes:

Alle Schulen haben am 25. September einen halben schulfreien
Tag. Die Feiern sind in allen Schulorten für die oberen Klassen
(vom5. Schuljahr an) soweit möglich für sämtliche oder mehrere
Schulen gemeinsam zu gestalten. (Grundlage für die Ansprache
der Lehrer: Leitfaden von Prof . Dr . von Blume in Tübingen .)
Auch in den unteren Klassen, die an den gemeinsamen Feiern nicht
leilnchmen, sind die Schüler auf geeignete Weise auf die Bedeu¬
tung des Tages hinzuweisen.

Zur Brotvecsorgung.
Der Landwirtschaftliche Hauptverband Württemberg hat in

einer außerordentlich zahlreich besuchten Landesausschußsitzung u.
Stellung zur Zwangswirtschaft genommen und einstimmig fol¬

gende Entschließung angenommen und dem Ernährungsministeri-
m vorgelegt: „Der Hauptverband nimmt mit Befremden Kennt¬
nis von einem im Staatsanzeiger vom 8. September veröffent¬
lichten, offensichtlich offiziösen Artikel über die Brotoersorgung.
llr weist die darin enthaltenen Vorwürfe gegen die Landwirtschaft
E Entrüstung zurück und erwartet , Laß in Zukunft in dem amt¬
lichen Presseorgan über die Landwirtschaft nur sachdienliche Mit¬
teilungen veröffentlicht werden . Insbesondere weist er die Be¬
hauptung zurück, daß die Landwirte absichtlich Getreide nicht ab¬
liefern. Die Gründe für die ungenügende Ablieferung dürften
Mch-er Regierung bekannt sein; sie sind verursacht durch die späte
Ernte, durch das mangelnde Brennmaterial , durch ungenügende
Stromlieserung und durch Arbeitermangel . Wir fordern die
Landwirte auf , ihrer Lieferungspslicht in Brotgetreide mit Rück¬
licht auf die ernste Lage der Lebensmittelversorgung möglichst bald
aachzukommenund verurteilen die Aufforderung zum Lieferungs-
streik Die Fortgcwährung der Lieferungszuschläge für Getreide
«en wir bis zum 31. März 1920 geboten . Wir verlangen , daß
mfe Entschließung im Staatsanzeiger sofort veröffentlicht wird,
on Flugblättern und Zeitungsaufsätzen wird alsbald den gegen
Ke Landwirtschaft erhobenen Beschuldigungen nachdrücklich ent-
Mngetreten , die Gründe der verminderten Ablieferung dargelegt,
ke städtische Bevölkerung über den wahren Sachverhalt aufge-
"art und die Bauernschaft zur Ruhe und Ordnung und Erfüllung
Mr Ablieferungspflichten ermahnt werden.

Zum Abbau der Zwangswirtschaft.
Berlin, 13. Sept . In einer Zuschrift an den „Borwä -ts"

«fmmt der Landwirtschaftsminister Braun das Wort über den
llovau der Zwangswirtschaft . Er führt u. a. aus:

»Ich erkenne die Notwendigkeit der öffentlichen Bewirffchaf-
Mg für Brot und Fleisch an , fordere aber die Freigabe der Gerste
Mk Schweinemast nach Sicherstellung der zur Nahrungsmittel-

erforderlichen Mengen , damit wir schnellstens Fleisch
2 NI »»l, produzieren können. Denn es erscheint mir für unsere

kr̂ Nachnch iI^ Wmrttelverforgung , wie überhaupt für unsere Volkswirt-
rationeller . das Geld , dns mir sür nmerrkmnsflvn
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ausgeben , zum Ankauf von ausläMfchen Futtermitteln zu ver¬
wenden und damit das Fett und Fleisch im eigenen Lande zu
erzeugen.

Die Freigabe der Kartoffeln habe ich gebeten zu erwägen,
nachdem sich der Ernteertrag übersehen läßt . Daran halte ich
fest. Ohne die Zwangswirtschaft wären wir längst zusamwen-
gebrochen, es hieße Loch aber gefährliche Vogel-Strauß -Politik
treiben , wenn man nicht sehen wollte , daß die im letzten Kriege
schon stark durchgelockerte, und jetzt nach Beendigung des Krieges
noch mehr durchlöcherte Zwangswirtschaft immer haltloser gewor¬
den ist und die Gefahr immer größer wird , daß sie eines schönen
Tages in sich zusammenbricht , den letzten Rest von Staatsautorität
unter ihren Trümmern begrabend . Es erscheint mir daher drin¬
gend geboten, die öffentliche Bewirtschaftung mit dem Ziel des
Abbaues auf das notwendigste Maß zu beschränken und dort mit
allem Nachdruck durchzuführen , im übrigen aber Luft zu lassen.

Daher ist die Belieferung der Lmrdwirtschaft mit künstlichen
Düngemitteln und mit allen anderen der Produktionssteigerung
dienenden Materialien die wichtigste Maßnahme , um die Preis¬
gestaltung auf dem Lebensmittelmarkt wieder in gesunde Bahnen
zu lenken. Freilich , bis die völlige Gesundung der Marktver¬
hältnisse auf diesem Wege eingetreten ist, können die Verbraucher
nicht schutzlos der Ausplünderung durch gewissenlose Wucherer
preisgegeben werden . Deshalb habe ich bereits vor Monaten den
Vorschlag gemacht und ihn kürzlich an zuständiger Stelle wieder¬
holt,' für die freigegebenen, wie für die bewirtschafteten Artikel
angemessene Preise festzusetzen und jeden, der sie überschreitet, er
sei Erzeuger , Händler oder Gelegenhertsschieber mit drakonischen
Strafen , die neben empfindlichen Freiheitsstrafen bis zur völligen
Vermögenskonfiskation gehen müßten , zu belegen. Um das Ver¬
schieben der Waren tzu vereiteln , müßte gleicherweise vorgegangen
werden , ebenso gegen diejenigen, die Waren über ihren persön¬
lichen Bedarf hinaus spekulativ zurückhalten."

Willkommengrüße den Heimkehrern.
Berlin , 13. Sept . Reichspräsident Ebert ruft den heimkehcen-

-en Kriegsgefangenen folgenden Willkommensgruß zu, der ihnen
in allen Durchgangslagern in einer Sonderschrifi des Kysshäuser-
Bundes - er deutschen LandeSkriegerverbände übermittelt wird:

„Auf heimischen Boden heiße ich Euch herzlich willkommen.
Schwere Zeiten liegen hinter Euch, Zeiten der Entbehrung :«,
seelischer Niedergeschlagenheit und ungestillter Sehnsucht noch
Familie und Heimat . Aus zahlreichen Berichten habe ich er¬
sehen, wie Ähr , die Wehrlosen , den Haß unserer Feinde habt
fühlen müssen. Eure Lage und Euer Empfinden weiß ich mit
dem deutschen Volke voll zu würdigen . Eure Heimkehr fällt in
eine Zeit , in der unser Vaterland durch den Vernichtung , willen
unserer Feinde und durch die Uebergangswehen eines neuen
Zeit bis ins Innerste erschüttert wird . Kehret heim ols gule
Deutsche, die an dem Wiederaufbau des neuen republikanischen
Vaterlandes mit allen Kräften Mitarbeiten wollen ; derm nur
Besonnenheit , Einigkeit und Arbeit können uns vor dem von
unseren Feinden erstrebten Zusammenbruch retten . Euren
Wünschen und Sorgen werden , soweit das in der Mach! d r
Negierung liegt, in jeder Hinsicht entgegenkommen werden.
Möget Ihr Eure Angehörigen gesund wiederfinden und Euch
von den erduldeten Leiden bald seelisch und körperlich erholen.
Dies ist mein aufrichtiger Wunsch."

gez. Ebert,  Reichspräsident.
Der Kyffhäuser -Bund selbst ruft den heimkehrenden omera-

den ebenfalls einen herzlichen Willkommensgruß zu.
Der deulsch-russische Rückversicherungsverirsg.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht den Wort¬
laut des seinerzeit von Bismarck abgeschlossenen deutsch russischen
Rückversicherungsvertrages vom 18. Juni 1887 , aus dem als be¬
sonders interessant festgehalten sei, daß die vertragschließenden
Teile sich verpflichteten, wohlwollende Neutralität »v bewahren,
wenn der eine oder andere im Krieg mit einer dritten Großmacht
sich befinden sollte, ferner daß der Vertrag auf einen Angriffs¬
krieg gegen Oesterreich oder Frankreich keine Anwendung smLen
sollte. Weiter erkannte Deutschland Rußlands Recht auf der
Balkanhalbinsel an, insbesondere die Rechtmäßigkert ss' nes ent¬
scheidenden Einflusses in Bulgarien und Ost-Rumelien . Deutsch¬
land und Rußland verpflichten sich ferner , über die Türkei zu
wachen, daß diese die Dardanellen keiner kriegführenden Blocht zu
militärischen Operationen zur Verfügung stelle. Desgleichen wollte
Deutschland Rußland in der Verteidigung des Schwarzen Meerrs
„moralisch und diplomatisch unterstützen und eine wohlwollende
Neutralität bewahren . Deutschlarid versprach, seine Einwilligung
zur Wiedereinsetzung des Prinzen v. Battenberg nichl mehr zu
geben. Die Dauer des Vertrages war auf drei Jahre f°st gesetzt.
Der mangelnde deutsche Arbeitswille — ein wahres Wort aus

Feindesmund.
Der auf die Leipziger Messe entsandte Sonderberichterstatter

des „Telegraaf " schreibt in einem Rückblick „Der Wille zur Wie¬
derherstellung ", das Vermögen , sich der neuen Lage anzupassen,
und dis Zuversicht seien in der deutschen Industrie in großem
Maße vorhanden . Diese ausgehäuste Energie , die nur auf eine
Gelegenheit warte , sich zu äußern , finde jedoch keine positiven An¬
griffspunkte . Es fehle nämlich Las Hanptelement , der Wille zur
Arbeit bei den deutschen Arbeitern.

Einsichtige Kohlenarbeiter.
Halle» 13. Sept . Rach Mtteilung - es Arbeiterrats in Alken

(Elbe) erklärten sich die Braunkohlen -Bergleute der Solvay -Werke
A.-G. Bernburg bereit, um die benachbarten Städte und Dörfer
vor der bittersten Kohlennot zu bewahren , Sonntagsarbeit zu lei¬

sten. lieber die nähere Regelung sind Verhandlungen mir » r
Werkleitung im Gange.
Einberufung der Nationalversammlung zur Stellungnahme getze«-

über der Ententenote.
Berlin , 13. Sept . Von rechtsstehender Seite ist ein ne« s

Ersuchen an Präsident Fehrenbach und an die Reichsregierung at»
gegangen , die Nationalversammlung zur Besprechung der ne»en
Note der Entente unverzüglich einzuberufen.

Berlin , 13. Sept . Der Ausschuß der Nationalversammlung
für auswärtige Angelegenheiten wird am kommenden Dienstag
zusammentreten , um zu der Ententenote über die Reichsverfafsun>
Stellung zu nehmen.

Ausland.
Rotterdam , 13. Sept . „Daily Mail " meldet, daß ein neuer¬

licher Beschluß des Alliiertenrates Amerika und England das Mar»
Lat für die Volksabstimmungen in den deutschen Ostgebieten über¬
tragen habe.

Genf , 13. Sept . „Temps " meldet, daß der Bericht der En¬
tentekommission aus Oberschlesien die Notwendigkeit eines militäri¬
schen Eingreifens der Entente in Oberschlesien unbedingt verneint.

Paris , 13. Sept . Im Finanzausschuß der französischen Kam¬
mer kündigte am Freitag Finanzminister Klotz eins 200prozentige
Erhöhung aller staatlichen Steuern und Abgaben sür das kom¬
mende Etatsjahr als unumgänglich an.

Madrid , 13. Sept . Zwischen den neutralen Staaten Europas
und einigen Neutralen Südamerikas sind Besprechungen im Gange,
um ein internationales Schiedsgericht zusammenzurufen , welche»
im Haager Friedenspalast seinen Sitz haben würde . Dieser Bän¬
der Neutralen erstreckt sich über alle Staaten , die vom Völkerbund
sich nicht die Vorteile versprechen, die man in Paris verkündet
hatte. Mehrere Regierungen neutraler Länder wollen den Vor¬
schlag prüfen , ob man im Haag eine neue, internationale Döiker-
rechtskonferenz, die permanent sein wird , gründen soll.

Bukarest , 13. Sept . Der Friedensausschuß des Parlaments
hat sich gegen die Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Oester¬
reich erklärt . Das rumänische Parlament ist zum 22. September
einberufen.

Belgrad , 13. Sept . Die serbische Regierung hat die Räumung
der deutschen Gefangenenlager m Serbien in dem besetzten Gebiet
angeordnet . Es warten in Serbien noch an 9000 Deutsche aus
die Heimbeförderung.

Washington , 13. Sept . Dem Senat wurde ein Antrag unter¬
breitet , in dem gefordert wird , daß die Vereinigten Staaten an
Europa nicht mehr Geld ausleihen sollen, als für den industriellen
Aufbau unbedingt notwendig ist, und auch nur unter der bestimm¬
ten Zusicherung , daß das Geld nicht zu Kriegsrüstungen verwendet
werden wird.

Aus Elsaß -Lothringen.
Mülhausen , 12. Sept . Nach zuverlässigen Meldungen breitet

sich die Gärung unter den Arbeitermassen in Elsaß -Lothringen
immer weiter aus und sie hat jetzt alle Jndustriegegenden Elsaß-
Lothringens ergriffen . Die Arbeiter fordern die rascheste Aus¬
hebung des militärischen Zustands und mehr soziale Freiheit . Die
französischen Oberkommandanten führen im Ober- wie im Unter-
Elsaß vielfach ein derart strenges Regiment , daß die überwiegende
Mehrheit der Bevölkerung heute lieber wieder unter deutscher Herr¬
schaft sein möchte.

Skraßburg , 13. Sept . Die Hohkönigsburg , die von der Ge¬
meinde Schlettstadt vor Jahren dem deutschen Kaiser geschenkt

unserer Feinde und durch die Uebergangswehen eimr neuen
Deutschland und die Schweiz.

Bern , 13. Sept . Wie ein Vertreter des Schweizerischen Volks - *
Wirtschaftsdepartements Pressevertretern gegenüber erklärte , har die
schweizerische Behörde einen äußersten Druck auf Deutschland aus¬
geübt, damit dieses die Lieferung der zugesagten Kohlenmenge aus¬
führe . Der Bundesrat hat vor zwei Tagen die Lebensmittelsen¬
dungen nach dem deutschen Reiche eingestellt und in einer ener¬
gischen Note in Berlin vorstellig geworden , um eine bessere Aus¬
führung des Abkommens vom 1. Juli 1919 zu erreichen. England
wird in den nächsten Wochen noch 25 000 bis 30 000 Tonnen Koh¬
len liefern , im Winter wird jedoch die Lieferung aus England
eingestellt werden.

Bern , 13. Sept . Von dem am 15. August zur Rückzahlung
fälligen Wirtschaftskredit an Deutschland, der seinerzeit wegen des
Einspruchs der Entente um 4 Monate prolongiert worden war.
sind 9 Millionen abgezahlt worden ; 6 Millionen wurden um 6
Monate verlängert.

Schöne Worte , wo bleiben die Taten?
Bern , 13. Sept . Der Pariser Korrespondent des Berner

„Bundes " unterstreicht eine kühne Aeußerung Loucheurs , die auf
allen Bänken und auch bei Clemenceau Beifall fand , als Loucheur
erklärte , Frankreich wolle die Kriegskeime ersticken: „Frankreich
will mit Deutschland in weitherzigem Sinne arbeiten . Alle müssen
arbeiten , Franzosen wie Deutsche, und wenn sich dte ganze Wett
tapfer ans Werk macht, wird man überall das Wohlergehen wie¬
der finden können." Diese optimistischen Worte eines Mannes,
der als erfahrener Kenner der wirtschaftlichen Verhältnisse gilt,
fanden großen Beifall in der Kammer . ^

Einsicht der englischen Presse.
Amsterdam , 13. Sept . Die Lloyd George nahestehende „Daily

Chronicle " schreibt in einem Leitartikel , die in Paris verfolgte Po¬
litik, den Anschluß an Deutschland zu verhindern , habe nicht seine
Sympathie . Wie man wisse, sei dies die Politik Frankreichs . Aus
dem Papier bedeute das die Verminderung des deutschen Volkes.
Man könne aber ruhig an dem Wert einer solchen' pap -.ernen Go-



>EM ». Die Oeste-.reicher seien Deutsche. Niemand könneetwas anderes aus ihnen machen. Es wäre viet besser, sie offeninnerhalb der deutsch-nationalen Einheit zu heben. Sie würden«in wertvolles Gegengewicht gegen die Wiederkehr der preußischenurü> österreichischen Herrschaft bilden . Augenblicklich könne das«ver noch nicht sein
Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 15. Sept . In der verslossenen Woche nahmenAngehörige der Landespolizei mit den hiesigen Landjägerman»zchaflen eine Absperrung der Straßen und Hausdurchsuchungen imBezirk betr . Fleischschmuggel vor . Aus der Straße nach Birken-setd wurde ein in voller Fahrt befindliches Auto angehalten , undmußte dieses seine Ladung mit über 2 Zentner Fleisch und > SackWeizenmehl selbst nach Neuenbürg bringen , wo aves oeschlag-nahmt wurde . In Wildbad wurden im Hotel zum ,DeutschenHof" über 214 Zentner Frischfleisch beschlagnahmt.Neuenbürg , 15 . Sept . Aus Arbeiterkreisen erhalten wir fol¬gende Zuschrift : Während in der letzten Woche hier nur 80 GrammFleisch verteilt werden konnten, versuchte der Metzgermeister Fr.Stengele schon wieder Fleisch durch die Post nach Pforzheim zuverschieben. Da Stengele in der gleichen Sache rückfällig ist, bleibtnur zu wünschen, daß er endlich einmal seine wohlverdiente Strafeerhält . Das Fleisch, über 1 Zentner , wurde vom Landjäger be¬schlagnahmt.
Neuenbürg . 13. Sept . Das Heidekraut blüht Heuer sehr stark.Aach einer alten Bauernregel soll dies einen sehr strengen Winterbedeuten.
Neuenbürg , 13. Sept . Wie van zuständiger Seite verlautet,wird es infolge der Kohlenknappheit nicht möglich sein, den Zucker-rasisinerien Kohlen in genügendem Maße zu liefern , um die Be¬triebe ausrecht zu erhalten . Man muß damit rechnen, daß derBedarf für Oktober nicht in Verbrauchszucker, sondern in Roh¬zucker ausgegeben wird . Der Berbrauchszucker soll nur an Kin¬der . Säuglinge und Kranke abgegeben werden . Wie weit dassuch für Württemberg zutrifft , ließ sich im Augenblick nicht fcst-stellen.
-e - Laimbach , 14. Sept . Wie nicht jedermann weiß , hat derFrühzug ab - und aufwärts nur Wagen 4 . Klasse und wird haupt¬sächlich von Arbeitern benützt. Aber es verkehren mit diesemFrühzug auch andere Leute , die gern eine höhere Klasse benützenwürden , hauptsächlich weil sie von Arbeitern nicht in Ruhe gelassenwerden . Verirrt sich einmal ein Kurgast in diesen Zug , so heißts:..Die Fresser ! Die haben gut in Wildbad herumliegen ! Die sollenauch schassen! usw." Kommt jemand mit etwas Körperfülle , dannist er das Ziel des Spottes bis Pforzheim . Besonders aber ist esvon großem Nachteil für die Kinder , welche die Schulen in Pforz¬heim besuchen. Die frivolen und unsittlichen Ausdrücke, die siehören müssen, sind das reinste Gift für sie. Gewiß würde es keinegroße Mühe machen, wenigstens einen Wagen 3 . Klasse anzu¬hängen.

(Zur Ehre der Mehrzahl der Arbeiter glauben nur annehmcnM dürfen , daß diese ein solches Verhalten unreifer und verhetzterElemente verurteilt ; freilich darf nicht verkannt werden , daß dasGebühren und Auftreten einer gewissen Klasse von Kurgästenmannigfachen Anstoß erregt , der sich dann in solchen AeußerungenLust macht, worunter , wie gewöhnlich, auch die Allgemeinheit zuleiden hat . Darum Maßhalten allseitig. Schristl .)Mldbad , 13. Sept . Der Blumentag am Sonntag , den 7. Sep¬tember 1919 für unsere hiesigen Kriegsgefangenen ergab eineSumme von 7044 Mark 51 Pfennig ; nach Abzug der Kosten fürBeschaffung der Blumen , Postkarten , Schletschen usw. mit 1297Mark 15 Pfennig verbleiben zur Verwendung für unsere liebenKriegsgefangenen 5747 Mark 36 Pfennig . Dieses glänzende Er¬gebnis verdanken wir neben der hochherzigen Opserwilligkeit' un¬serer Kurgäste und Einwohner dem großen Geschick und dem liebe¬vollen Eifer mit welchem das Komitee : Frau Julius Klumpp,Frau Baronin v. Gemmingen und Frau Stadtschultheiß Bätzner,sowie die lieblichen Sammlerinnen die Veranstaltung vorbereitetenund durchsührten . -

Württemberg.
Stuttgart , 13. Sept . (Brand .) Im Hansabau in der Pau-tinenstraße brach heute Nacht gegen 11 Uhr im dritten Stockwerk, in dem sich das Herrenkleidergeschäft der Firma Dreifusund Lehmann befindet, Feuer aus . Die Feuerwehr rückte sofortan und löschte den sehr gefährlichen Brand . Der Schaden ist sehrgroß . Er ist größtenteils durch die Wassermassen , die bei denLöscharbeiten über das Gebäude geschüttet wurden , entstanden.Die Ursache des Brandes ist in einem nicht ausgeschaltetenelektrischen Bügeleisen zu suchen.
Unterkürkheim, 13 . Sept . (Weinpreise .) In einer vorgesternAbend stattgefundenen großen Versammlung der Weingärtner desmittleren Neckärtals wurde einstimmig beschlossen, für den diesfahrigen Herbst einen Grundpreis von 1200 Mark für den Eimermit einem Qualitätszuschlag bis zu 30 Prozent festzusetzen. DieEinigung mit dem Wirtsverein kam, lt . „Untertürkheimer Zeitung"nicht zustande, da deren Vertreter keine Erklärung abzugeben vermochten.
Oberndorf , 13. Sept . (Arbeitskrisis .) Ueber die geplanteSchließung der Waffenfabrik gehen allerlei Gerüchte um, die dieohnehin erregten Gemüter der Arbeiterschaft unnötig erhitzen. Nachdem „Schwarzwälder Boten?' ist die Angelegenheit noch nichtspruchreif, vielmehr finden zur Zeit Sitzungen der Direktion unddes Arbeiterausschusses der Waffenfabrik mit dem Arbeitsmini-ftsrium in Stuttgart statt , von denen die weiteren Maßnahmenabhängig sind. Uebrigens soll es sich nur um eine vorübergehendeSchließung handeln , um dann mit einem vollständigen Neuaufbaueines anderen Fabrikationszweiges zu beginnen.
Rottweil » 13 . Sept . (Ohne Licht und Kraft .) Am Mittwochabend kürz nach 10 Uhr versagte plötzlich die elektrische Beleuchtung . Die auf elektrische Kraft angewiesenen Betriebe standen aucham Donnerstag still. Da der Transformator - es Elektrizitäts¬werkes , der den von Lausenburg gelieferten Drehstrom für dieStadt in Gleichstrom umwandelt , durch die Störung außer Btrieb gesetzt wird , können die Landwirte , die Drehstrom habenStrom beziehen, während die Stadt voraussichtlich für mehrereTage ohne Licht und Kraft bleibt.
Schramberg , 13 . Sept . (Der Hansjok .) Von der Strafkammer des Landgerichts Rottweil wurde der Privatier Jos . Dolo,genannt Hansjok , der anläßlich einer Haussuchung den SchutzmannBöfse! durch einen Schuß schwer verletzte, zu 1 Jahr 1 MonatGefängnis verurteilt . Die Mitangeklagte Sonnenwirkin WitweRosa Jaud erhielt wegen Bedrohung und Widerstands 3 MonateGefängnis.
Ulm. 13. Sept . (Lebensmittelpreise .) Der Bezirksrat setzted«n Hvchstprcis für 1000 Gramm Brot aus 65 Pfennig fest. Dader Gestehungspreis hierfür 74,4 Pfennig beträgt , hat der Kommm, -̂ verband monatlich für einen Ausfall von 43 000 Mark aufm «en. Ferner wurden für Mehl folgende Verbraucherpreis: '! ist: Kochmehl 50 Pfennig , Weizenmehl 40 Pfennig , Rogzs>. ehl 37 Ptenküg . Maismehl 40 Pfennig . Für Obst sind fol

gende Verbraucherpreise einzuhalten : Mostbirnen 10— 12 Mark,Mostäpsel 13— 15 Mark , gebrochenes, lagerfähiges Kochobst 25bis 30 Mark , Tafelobst 40— 50 Mark , Pflaumen , Zwetschgenund Reineclauden 70—80 Mark.
Münsingen , 13. Sept . (Zur Heimkehr.) An der Eingangs¬pforte zum Münsinger Durchgangslager finden wir folgenden ge-dankentiefen, von Professor Hermann Banzhaf , vordem Lehrer ander Reuilinger Oberrealschule, jetzt Universitätsbibliothekar in Tü¬bingen, verfaßten poetischen Willkommgruß der deutschen Lei malan ihre aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrenden Sohne:

Ohnmächtig heut ', verstümmelt , arm und kleinGrüßt Euch das Vaterland mit vollem Herzen:Was unser ist, das soll auch Euer sein'
Und schweigen wollen wir von unseren Schmerzen,Bis unser Fleiß uns selber wieder labtIm Klang der Hämmer und im Schein der Essen:Vergeht es nie, was Ihr erduldet habt!
Und laßt es nie das Vaterland vergessen!

Crailsheim , 13. Sept . (Noch nicht sreigegeben. — Anziehender Schweinepreise .) Bon der Geschäftsstelle des Kommunalver¬bandes wird im Amtsblatt betännlgegeben , daß die Meldung , Serbeschlagnahinte Waggon Milttürsticfel sei freigegeben worden , aufein in der Stadt umlaufendes gleichlautendes Gerücht zurückzufüh¬ren ist und die Militärschuhe nach wie vor beschlagnahmt sind, bisdie von der württembergischen Landespolizei , Abt . Kriegswucher¬amt , angestrengte Untersuchung ihren Abschluß gesunden hat . —Auf dem hiesigen Schweinemarkt macht sich trotz der andauerndtarken Zufuhren (durchschnittlich 800 —1000 Stück) wieder eineichtes Anziehen der Preise für Milchschweine bemerkbar . Ge¬iern wurden 200— 100 Mark , aus dem vorwöchigen Markt 180bis 360 Mark für das Paar bezahlt.
Crailsheim , 13. Sept . (Auch die Hausknechte verlangen höhereGebühren .) Im Crailsheimer Amtsblatt veröffentlichen die Haus¬knechte eine Anze-ge, daß vom 13. September ab für das Ein¬tellen von 1 Pferd eine Gebühr von 50 Pfennig , von 2 Pferdeneine solche von 1 Mark gefordert werde , das gleiche gelte für dasEinstellen von Rindvieh und Fahrrädern . Für Einspannen nach9 Uhr abends erhöht sich die Gebühr pro Pferd um 50 Pfennig.

Die Geschäftslage der Zeitungen
gab dem Verein Württ . Zeitungsoerleger Veranlassung zur Ein¬berufung einer außerordentlichen Hauptversammlung , die am ver¬gangenen Sonntag in Stuttgart stattfand . Im Verlaufe der mehrkündigen, von dem ersten Vorsitzenden Dr . Wolf -Oberndorf ge¬leiteten Verhandlungen erstattete zunächst Direktor Deppe-Stutt-gart einen Bericht über die Tarifverhandlungen lm Buchdrucr-gewerbe , die allen Buchdruckereien, auch den Zeitungsbetrieben,durch weitere Lohnerhöhungen neue Belastungen auferlegen . Derzweite Vorsitzende, Direktor Esser-Stuttgart , zeichnete sodann -einumfassendes Bild der Lage im Zeittmgsgewerbe , wie es bisherbetrübender nicht dargestellt werden konnte. Die Aussprache er¬gab, daß die Auffassung des Redners leider nur allzu begründetwar . Die Aussichten für die nächste Zeit bereiten den Zeitungs¬verlegern die größten Sorgen . Sie möchten Preiserhöhungen biszur unumgänglichen Notwendigkeit vermeiden : sie wollen vielmehrgroße Opfer auf sich nehmen, um wenigstens vorläufig die Be¬zugspreise nicht verändern zu müssen. Dagegen kann auf einenbeschränkten Ausgleich auf dem Anzeigengebiet nicht verzichtetwerden . Dieses . Ergebnis der Besprechung und die besonderenSchwierigkeiten der Lage fanden sodann einen weiteren Ausdruckin der folgenden einmütig angenommenen

Entschließung:
Die heutige außerordentliche Hauptversammlung des Ver¬eins Württ . Zeitungsverleger sieht das Zeitungswesen andauernden Erschütterungen ausgesetzt, die kaum noch zu über¬winden find. Wiederholt sind im Laufe dieses Jahres beträchtliche Steigerungen der Papierpreise und aller übrigen für dieZeitungsherstellung erforderlichen Materialien eingetreten lindschon wieder stehen die Zeitungen vor einer verschiedenen Ur¬sachen entspringenden Papierverteuerung . Die Löhne erfahrenneuerdings ebenfalls nennenswerte Erhöhungen . Die Zustell¬gebühren , überhaupt die gesamten Betriebskosten , sind ganz er¬heblich gestiegen. Eine Anzeigensteuer soll in Form einer un¬gerechten Ausnahmebestimmung des Umsatzsteuergesetzes dmZeitungen auferlegt werden , währcid die bedeutend erhöhtenTelegramm -, Fernsprech - und Portosätze besonders die Zei¬tungsbetriebe äußerst empfindlich berühren . Diese uielart 'genund gleichzeitig heroortretenden Mehrbelastungen können dieZeitungsverleger unmöglich ihren Lesern und Anzeigenkundenaufbürden , sie können sie aber auch unmöglich allein tragen.Die außerordentliche Hauptversammlung stellt mit tiefem Be¬dauern fest, daß in der neueren Gesetzgebung die Presse eineweitaus geringere Berücksichtigung findet, als in der früheren,-aß namentlich die SonÄerbesteuerung der Anzeigen und dieüberstürzte Verordnung geradezu unerhört hoher Postbestcllgebühren ein mangelndes Verständnis für die Ausgaben und denEinfluß der Zeitungen bekundet, wie es schlimmer nie zu Tagegetreten ist. Diese ständigen Bedrohungen des Bestandes derZeitungen , die durch Kohlennot , Gassperren und Unterbindungdes elektrischen Stromes vermehrt werden , sind ms an dmRand des Erträglichen gelangt . Die Württ . Zeituugsrerlegsrgeben diesen Sachverhalt der Oefsentt.chkeü d-krint , sie er¬suchen einerseits alle zuständigen Äelien uin Erleichterungen,anderseits ihre Bezieher und die rmftragaeber von Anzeigenunter Würdigung der angedeutcten Zustände um die geboteneRücksichtnahme.

Eine tags zuvor zwischen Vertretern der beteiligten Verbändevereinbarte Arbeits - und Tarifgemeinschaft zwischen Zeitungsver-legern und Redakteuren wurde nach dem Bericht des Leiters derVerhandlungen , Direktor Esser, gutgeheißen . An dm lebhaftenAussprache über die verschiedenen Fragen waren außer dem Vor¬sitzenden insbesondere die Zeitungsverleger Jllig -Göppingen , Kirchner -Göpp 'ingen, Krämer -Heilbronn , Dr . Sedlmayer -Ulm, VogtBiberach , Abg . Wulle -Heilbronn u . der als Gast des bad ' schen Nachbarvereins anwesende Verleger des Mannheimer Tagblatt :s , Gengenbach, beteiligt. Der Tarif -Kommission gehörten neben denVereinsvorständen an : Ableiter -Untertürkheim , Wilh . Elben -Stuttgart , Hutzler-Reutlingen , Kraut -Cannstatt und Dr . LednnomiUlm.

Karlsruhe sieht sich genötigt , wieder eine Anleihe von 25 MillionMark für außerordentliche Ausgaben aufzunehmeri . ^
Karlsruhe , 13. Sept . Zu einer abenteuerlichen Verfolgung»ätaltete sich die Festnahme einer Hochstaplerin und deren Tockkdie bei dem Karlsruher Juwelier Karl Jock einen BrillantrigWert von 2500 Mark gestohlen bezw. gegen einen minderwett»Ring umgetauscht hatten . Der Juwelier bemerkte die Tat ^nachdem die Dainen seinen Laden verlassen hatten und ging ,zum Bahnhof . Er konnte feststellen, daß dieselben Fahrkarten

Pforzheim gelöst hatten , mußte sich aber , da der Zug bereits i«war , zur Verfolgung eines Autos bedienen. In Berghauscn »lang es, den Zug einzuholen und nun ging es immer im
Tempo mit dem Zug bis Pforzheim , nachdem bei verschieden!Halten auf Zmischenstationen die Ermittelung der Täterinnen ,,j»gelungen war . Erst in Pforzheim gelang es der Bahnpolizei uieinem zufällig auch mitfahrenden Karlsruher Polizisten , die
siaplerinnen festzunehmen, welche sich rasch des Ringes und y?,chiedener anderer Wertstücke entledigen wollten , dabei aber hobachtet wurden . Die Täterinnen , die aus Stuttgart stamm«,wurden festgesetzt. Der Wert der weggeworfenen Schmück"betrug über 30 000 Mark.

Meckcsheim, 13 . Sept . Ein Gauner präsentierte ein b«,Bürgermeister in Waldhilsbach gestohlenes Sparkassenbuchtend auf den* Namen Otto Rothenhöser ) bei der Kasse und y-duftete mit den 2500 Mark , die ihm ausbezahlt wurden
Arelbucg , 13. Sept . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde«,Waggon mit über 100 Zentner Zwetschgen beschlagnahmt, derUter falscher Deklaration von einer auswärtigen Station auschoben werden sollte. Die Früchte kamen aus den ObstnMbeim Münster , wo man sie zum Einheitspreis von 20 Pfeichpro Pfund an die in Scharen herbeiströmende Bevölkerung chetzte. Die Zwetschgen waren vermutlich zur ErzeugungSchnaps bestimmt.
Villingen , 13. Sept . In der in Stadtnahe befindlichenMnachmühle waren mehrere Leute von auswärts beauftragt , LustVergasung das Ungeziefer auszurotten . Sie benützten ihre THkeit in den Mühlenräumen , um drei Zentner Mehl zu sich«,das sie, in eine Kiste verpackt, mit der Bahn wegschaffen wollt«!.Die Kiste wurde jedoch beschlagnahmt und die Diebe am Bahchiverhaftet.
Istein . 13. Sept . Hunderte von Händen sind gegenwärtig.der im Friedensvertrag vorgesehenen Schleifung der Feste Hei,beschäftigt. Alle mit großem Kostenaufwand eingerichteten ich,Nischen Einrichtungen werden herausgerissen , so daß Las weii« .zweigte Kasemattenlabyrinth bereits ein trauriges Bild der Zer,törung bietet. So verschwindet mit dem Jsteiner Klotz sang- un¬klanglos ein Stück deutscher Wehr , von welchem gerade wir Z»-dener mit besonderem Hochgefühl zu sprechen pflegten.

Baden.
Pforzheim , 14 . Sept . Während gestern nachmittag von Mädchen, die in der Enz badeten , eine im Wasser treibende Kindesleichegefunden wurde , fand man heute früh beim Kupferhammer dieLeiche eines 18—20jährigen jungen Mannes . Ueber die Herkunftbeider Leichen, die von der Kriminalpolizei beschlagnahmt wurden,war noch nichts zu ermitteln.
Karlsruhe , 13. Sept . Die Obstausfuhr aus Baden ist mitsofortiger Wirkung gesperrt worden . Ausnahmen vom Ausfuhrverbot sind nicht mehr zugelassen. Das Verbot war nötig , we-mit Freigabe der Obstbewirtschaftung fast alles Obst außer Landesgeschickt wurde , namentlich nach Norddeutschland . — Die Stadt
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München , 13. Sept . Für die Anlagen der erst im Mai Wmit 25 Millionen Kommandit -Kapital errichteten bayerischen Gr-chützwerke, Friedrich Krupp , Kommandit -Gesellschasl, deren K-trieb jetzt ruht , kommt als Käufer die Bayerische HüttenwerkesNeumayer A .-G . in Nürnberg in Betracht . Die Verhandleollen schon weit vorangeschritten sein.
München , 13. Sept . Die nachttägliche Ladung von Zeugenhatte die auf vierzehn Tage berechnete Verhandlungsdau «« ^ Wverlängert , Laß die Vernehmung der Zeugen erst heute vormittagihr Ende fand . Nach den hiesigen Blättern machte heute vor¬mittag der Zeuge Dezenhauser aufsehenerrogened Angaben über üigeheime Sitzung des Vollzugsausschußes im Luitpoldgymnasiumund über die Stellung Leviens und Leoines zu der Geiselerschieß,ung . Levien habe u. a . erklärt , als Geiseln kämen Taxis und dieGräfin Westarp aus besonderen Gründen in Betracht . Am nächsterMontag beginnen die Plaidoyers , so daß voraussichtlich am Mitt-woch das Urteil zu erwarten ist.
Schulsache. Die Ende Juli ds . Js . in Stuttgart abgehlltemKriegsreifeprüsung (Maiurum ) haben sämtliche  Kandidatender HöherenVorbereitungs schule „Trotzender s",Stuttgart,  Diemerhalde 9, bestanden. Das beste Zeugnisder Oberrealschule, wie auch des . Gymnasiums erhielt je ein Kan¬didat dieser Schule.

Handel und Verkehr.
Stuilgarl , 13. Sept . Mostobstmarkt aus dem Nordbahnhss:Neu zugeführt 4 Wagen einheimisches Obst; Preis im Klemser-kauf 18— 20 Mark für 50 Kilogramm . — Filderkrautmarkl ansdem Charlottenplatz : Zufuhr 600 Stück ; Preis 18 Mark für 1 ZK.

Neuere Nachrichten.
Ireudenstadl , 14 . Sept . Bei der heutigen Stadtschultheißen-wahl wurden abgegeben für den Kandidaten der Deutsch-Demokra-tischen Partei , Amtmann Dr . Blaicher -Freudenstadt , 1554 Ttm-men, für den Kandidaten der Bürgerpartei , Landgerichtsro!Rentschler-Freudenstadt , 1139 Stimmen , für den Kandidaten d«Sozialdemokratie und der Freien Gewerkschaften, Verwalter Wmann -Feuerbach , 961 Stimmen , für Dr . Essich-Stuttgart 2BStimmen . Dr . Vlaicher ist somit gewählt.
Stuttgart , 14. Sept . Der bei dem Schadenfeuer im Hansoiman Gebäude und Material entstandene Schaden wird auf ineh'M100 000 Mark geschätzt.
Ludwigsburg , 14. Sept . Etwa 350 Kriegsgefangene OsfiM,die jetzt in ihre deutsche Heimat befördert werden , sind im Durch¬gangslager Hohenasperg eingetroffen.
Ulm, 14. Sept . Am Freitag Abend stand am hiesigen Bahn¬hof ein größerer Transport der Viehsammelstelle in Ulm. Vonden in den Viehwagen zusammengepferchten Tieren kamen infolgeder großen Hitze viele dem Verenden nahe . 3 Tiere sind verendet,46 mußten Notgeschlachtet werden . Die Viehsammelstellen müssenihre Transporte besser organisieren.
Berlin , 13. Sept . Im Staatshaushaltsausschuß der preußi¬schen Landesversammlung erklärte am Freitag der FinanzministerDr . Südekum auf eine Anfrage , die Behauptung edr ..Freiheit",es sei zwischen der Staatsregierung und dein ehemaligen preußi¬schen Herrscherhaus ein Vertrag abgeschlossen, wonach letzteren eineAbfindung von 170 Millionen Mark bezahlt werden solle, alsvöllig aus der Luft gegriffen.
Berlin , 13. Sept . Der preußische Kriegsminister , Oberst Rein¬hard ist auf seinen Antrag von seiner Stellung enthoben m ieden,da dieser Posten nach Annahme der Reichsoenchsung und Ueder-gang der Kommandogewalt an Las Reich erledigt ist. Oberst Rein¬hard tritt in die Armee zurück.
Amsterdam , 14. Sept . Dem „Telegraaf " zufolge berichten die„Times " aus Warschau , daß am 6. September zwischen der fran¬zösischen und der polnischen Regierung ein Abkommen über dieEntsendung von 100 000 polnischen Arbeitern nach Frankreich ab¬geschlossen worden sei. Die polnische Negierung erhalte dadurch
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di« Möglichkeit, einen Kredit in französischein Gride auszunchuien.
Versailles, 14. Sept. Gegen den bulgarischen Friedmsverlrag

baden ine rumänische und die griechische Delegation Einspruch
^wgen verschiedener wirtschaftlicherund territorialer Klauselnrrboden.

' London, 13. Sept. Bei der Ersatzwahl in Widnes wurde der
Arbeiterführer Henderson mit 11—404 St'mmen gewählt, der
Koalitionskaniddat Fisher erhielt 10 427 Stimmen. Bei der m-r-
anqegangenen Wahl im Jahre 1918 schlug der uoa nwnskandidatWalkert«n Arbeiterkandidalenmit rund 3690 St 'mnisn

London, 14. Sept. Der australische Ministerpräsident tmghis

verlangte in einer Note an die australische Kammer, in der er d esofortige Ratifizierung des Bersailler Friedensmrttages fordert,
entsprechend der Monroe-Doktrin eine Doktrin für den StillenOzean, Lurch die die Amerikaner verhindert werden sollen, sich in
die Angelegenheiten im Stillen Ozean einzumischm.

Die Wellrevolukion nach Noske eine Seifenblase.
Dresden, 15. Sept. Die sozialdemokrul'sche Landeskonferenz

für Sachsen trat gestern zu einer Tagung zusammen, die vor allem
über die Frage einer Umbildung der Regierung enttv.der mst denDemokraten oder den Unabhängigen entscheidm soll. Man war
teils für, teils gegen eine Einigung mit den Unabhängigen. Im

Verlaufe der Aussprache erklärte ReichswehrministerNoske allediejenigen, die sich einbildeten, daß die Arbeiter«ch st i» nächsterZeit einig sein würde, für Illusionisten. Eine Regierungsbildungmit den Unabhängigen sei in diesem Augenblick eine U-Möglich¬keit. Nach den Unabhängigen komme immer Spartakus. Er sei
durchaus gewillt, alle seine militärischen Maßnahmen restlos zudecken. Wenn es heiße das Leben von einer paar tausend Toll¬
köpfen aufs Spiel zu setzen, um Hunderttausende von ruhig-n Bür¬gern zu retten, dann werde er ebenso entscheiden wie seinerzeit inBerlin, Hamburg, München usw. Die Hoffnung aus eine Welt¬revolution sei eine Seifenblase.
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Verfügung des Arbeitsministeriums betreffend Höchstpreise fürZiegelwaren vom6. September 1919.
Ach Grund des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom4. Augustigl4 in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Ges.-Bl.

tz 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aen-derunaen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23. September
1015  23 . März 1916 und 22. März 1917 (Reichs-Ges.-Bl. 1915
tz 25, 603; 1916S . 183 und 1917 S . 253) in Verbindung mitn-r Bundesratsverordnung über wirtschaftliche Demobilmachung
xM7- November 1918 (Reichs-Ges.-Bl. S . 1292) wird verfügt-.

Mr nachgenannte Aiegelwaren werden folgende Höchstpreise
festgesetzt:

Klasse
1

Gegenstand
Backsteine (Hintermauersteine)
Mucker versch. Größe
Backsteine (Württbg. Format)
Formsteine (Geläuf- und

SpuntensteinH
Biberschwänze (Größe 18/38)

„ " "
16.36)

beziv. Dachplatten
Falzziegel(Doppel- u.Strang-

falz-iegel 14—15 Stück/qm
l » 1»

Doppelfalzpfannenziegel
14—15 Stück gin

Firstziegel

Drainageröhren

1
I

I
I

II

I
II

!
1!

110 .-
120 .-
140.-

Höchstpreise
für 1000 Stück
bei Aufträgen

unter 1000 Stück
Zuschl. lO Proz.

132.—
180.-
160 —

170 —

300.—
270 —

330 —
300.—

1 10 Pfg.
für ein Stück.

50 m/m 138.—
70 w/m 192.—
90 m/m ^ 248.—

110 m/m 320.—
130 m/m ^ 396.—
150 m/m ^ 484.—

Stadtschultheiße»
Oeutsch-Demok/a
adt, 1554 Stii»-
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huß der preußi-
r Finanzminister
edr ,.Freiheit",

maligen preußi-
ach letzteren eine
erden solle, als

45 m/m ^ 124.—,
60 m/m 162.—,
80 m/m ^ 220.—,

100 m/m 275.—,
120 m/m 358.—.
140 m/m ^ 440.—,

für 1000 Stück.
Ne Preise verstehen sich„aufgeladen auf Waggon oder Wa¬

gen ad Werk" für unverpackte Wäre.
Aus die Höchstpreise ist seitens der Ziegeleien auf Ersuchen

-er Bailherrschaft für alle von der Landesbautenprüfstelle mit
dem Stempel tVl für gemeinnützige Wohnungszwecke versehenen
Freigabescheine ein Nachlaß von 10 Prozent zu gewähren, der von
den Ziegeleien bei Rechnungslegung an die Bauherrschast abzu-
siihren ist.

Häiidlerlager sind zur Verrechnung des in der Verordnung
des Stellv. Generalkommandosvom 15. Januar 1918 8 9 Abs. 2
Matteten Zuschlags nur insoweit berechtigt, als dieser durch die
tatsächlichen Unkosten, insbesondere Fracht, Beifuhr usw. bedingt
«i >.

U.
Verfehlungen gegen diese Höchstpreisbestimmungen werden auf

Trund des 8 6 des Gesetzes betreffend Höchstpreise mit Gefäng¬
nisstrafe bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mark
oder mit einer dieser Strafen belegt.

IN-
Me Verfügung des Arbeitsministeriums betreffend Höchst

preise für Ziegelwaren vom 11. Juli 1919 (Staatsanzeiger Nr.155) wird hiermit aufgehoben.
IV.

Mese Verfügung tritt mit dem Tag der Verkündung in Kraft.
Die Bestimmungen über die Beschlagnahme und Bewirtschaftung
von Ziegelwaren aller Art (Bekanntmachung des Stellv. General-
knimaiäos vom 8. September 1917, 15. Januar 1918 und
Verfügungen des Arbeitsminifteriums vom 7. Dezember 1918"ob3. Juni 1919 betreffend Dringlichkeitsbescheinigungen fürBauausführungen(Staatsanzeiger von 1917 Nr. 213, von 1918Nr. 12  und 292, von 1919 Nr. 124 bleiben unberührt, soweit sie
mit Ziffer! dieser Verfügung vereinbar sind., Leipart.

Tnschmaschinkn. Putzmühlen.
Schrotmühlen»

lnilchwirtschastiiche Maschinen
«n- Geräte,

Futterschnridmaschinen and
Transmissionen

empfiehlt

Gg. Mackenhuth,
! MalchinLN - WsrkttättL , L a lw.
^ger und Verkaufsräume in der Biergafse.

Bekanntmachungdes Württ. Ernähruugsministerinms
über Richtpreise für Aepfel und Birnen.

Auf Grund der ZH 12 und 15 der Verordnung des
Bur.desrats über die Versorgungsregelung vom 25. Sept.,
4. November 1915/6. Juli 1916. (Reichs Gesetzbl. 19155 . 607/728. 1916 S . 673) sind für das würlt.-hohenz.
Versorgungsgebiet(Z1 der Verfügung des Ministeriums des
Innern über Gemüse, Obst usw vom 21. Mai 1917, Staats
anzeiger Nr. 118) folgende Erzeuge r richtpreise  fest¬
gesetzt worden.

Mostbirnen . 8 bis 10 ^ je Ztr.
Mostäpfel . . . . . . . 10 bis 12 „
Gebrochenes lagerfähiges Kochsbst 20 „ „
Tafelobst . 30 bis 35 „

Nicht unter die vorstehenden Richtpreisfestsetzunzen fälltdas Edelobst. Hierunter ist zu verstehen ausschließlich aller
feinstes, schon bisher in Stückfcüchten gehandeltes Obst, das
vollkommen ausgebildet, ohne Schönheitsfehler und ohne
Beschädigungsein, den anerkannt besten Sorten angehören,
das für die betreffende Sorte gültige Mindestgewichtauf¬
weisen und beim Versand mit größter Sorgfalt verpackt
sein muß.

Die Richtpreise treten alsbald in Kraft.
Wer die Richtpreise überschreitet, oder übermäßige

Zuschläge beim Weiterverkauf fordert, hat Strafverfolgung
wegen Vergehens im Sinne der Verordnung gegen Preis
treiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs Gesetzbl. S . 395) zu
gewärtigen. Neben der Strafe ist ein Betrag einzuziehen,
der dem erzielten übermäßigen Gewinn entspricht.

Stuttgart,  den 8. Sept. 1919.
Ernährungsministerium

I . V. Rau.
Die Gemeindebehörden werden beauftragt, diese Nicht-'

preise in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und aus¬
drücklich für ihre Einhaltung zu sorgen. Gegen preistreibende
Händler wird mit Entziehung der Handelserlaubnis gemäß§ 3 der Verfügung des Ministeriums des Innern vom
15. Juli 1916 über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels(Kriegsbei¬
lage Vlll des Min.-Amtsbl. S . 18) bei auswärtigen Händ¬
lern auch durch Versagen der Aufenthaltserlaubnis unnach-
sichtlich vorgegangen, auch sind ihnen etwaige Beförderungs-
scheine für Obst abzunehmen; der Landesversorgungsftelle
ist von jeder Einziehung von Beförderungsscheinen unverzüglich
Mitteilung zu machen.

Neuenbürg,  den 11. Sept. 1919. Oberamt.
Bullinger.

Bei sofortiger telefonischer Bestellung liefere ich aus¬nahmsweis

Mm Kack Feckl
zu Mark 150 —165 das Stück » unter Garantie fürlebende Ankunft.

Fritz Holtmann, SchMwemsaad,
Fellbach b. Stuttgart.

^ < F » Ein gutes Buch Vvn
«Sthe SturmsrlS,

' gleich nützlich zu lesen
ft» Jungst« , und Jüngling, Weib oder Mann. Bereits 40000Lüch« »« kaust. Preis M 2,70 portofrei gegen Voreinsendung»der«nt« Nach«.durch Ko- moS-Brrsaud , Feuerbach«z (Württ.)

IlMbMk»
kauft jedes Vnantnm

Fruchtsast- und Marmeladenfabrik
mit Dampfbetrieb»

Sulzbachs. d. Mn.

MsertiMg mi»Ilimrbeile»
voll pelzen jeder Art

»ach neuester Mode.
Umforme« von getragenen

Herren- und Damenhüte «.
Rasche Bedienung. Solide Arbeit.

Jvh. Kresse», Pforzheim,
Geuossenfchaftsstratze 11. Tel. 3175.

Kriegermeiu ll
Neuenbürg.

BestellteWMeam
können bei Vorstand Mahler
(Gewerbebank) gegen Bar¬
zahlung abgeholt werden.

B ernb a ch.

Ingelaufen
ist mir am 12. Sept. ein
junger Wolfshund (schwarz¬
braun). Derselbe kann inner¬
halb 8 Tagen gegen Ersatz
von Futtergeld und Unkosten
abgeholt werden.

Joseph Kall , Gipser.
Loffenau.

Gute

Huts- unS
Zahrkuh

oder frischmelkende
Xalbin

setzt dem sofortigen Verkaufaus
Frau Mahler , Kaufm.Wtwe.

Stärke
Wäsche
Krage»,Manschetten
Vorhemden,Hemden

und Sportkragen
besorgt bei sorgfält.Ausführung

Lieferzeit8 Tage.
Großwäscherei

Schorpp.
Annahmestelle:

Rich. Jourdan»
Pforzheim» Scheuernstr. 3.
(früher Metzgerstraße 28 .)

lVokilltiis ieL msilm 8odn?I

SvkorwpLäLgoAInwVrLUL- !
Keim (XVHrttemdZDirekte ^

Arnbach.
'ine5 Monate alte

ruchlWise
hat zn verkaufen

Wilhelm Strobel.
G r u n ba ch.

Eine gute

Nutz- «ud
Katzrkutz,

37 Wochen trächtig, hat zu
verkaufen

Fried. Schöniuger.
Rotensol.

Setze eine gute

Nutz unS
Zahrkuh

dem Verkauf aus
Ernst Pfeiffer, Ehr. Sohn.

Dobel.
Ein erstklassiges

AlMlM
hat zu verkaufen

Ernst Keller.

MNTLcl -ie kTicttL-

ff/tzV,osrz3tuttgSl>i

Amtliche Kurse
milgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B.5 Proz . Kriegsanleihe.

Bad . Eisenb.Anl
do. conv.

Bayern . . . .
Württemberger.

4
3V-
4
4

, 79V-
l 90>/>
! 9I V«
I 78
s 89

Devise Schweiz 100 Francs
Holland 100 Gulden

Allgem. El. Akt.
Paketsahrt „ .
Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt.
Bad . Anilin u. Soda Akt.
Deutsche Kali-Akt.

^ 472K-
^ 982-/-

188-/,
118'/.
124
191
450
200



IreiMgeIellttMhrRellenbiirg.
Samstag , de « 20 . Sept . , abends 6 Uhr.

ü lledung Her4. rüge.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Entschuldigungen werden nur in den dringendsten Fällen
entgegengenommen. Das Kommando.

Oie neuen Muster
rum Omkormen von

Oamenküten
sinci einZetrokken.

^uskiitirunZ in eigener badrik!

?riituLeiüge öestellung im Inter¬
esse rsscker unä sorgtLitiger
LeciienunZ erbeten.

z OMrnann,
s Mestücbe 28.

Farbige Hmea-Aaßge8
xei reihig 3teilig L Mark 194.50,

1 „ 2 „ L Mark 120.

xc Wige HMO-Herre«-Hosell st
H ä Mark 42 —, A
st sMgeHMuch-Maben-ZjiugliWhosell st

von Mark 20.— an,
Arbeiter-Wrktch-Hosei
Is. Qualität, von Mark 24.30 an,

Halbtuch-Herren-Westen
ä Mark 19.50,

Sommer -Joppen
in allen Größen.

Drell-Arrziige

xr
xexr

xe

xe

z r »iL. sosoL , » M ^Islakou 32.

tsSSSSSsrsr rr ss ssS -rsssssss-

Baubunb-Möbel
vereinigen sämtliche Vorzüge
in sich, die der Käufer heute
:: an Möbel stellen muß. ::

Günstige Zahlungsbedingungen.
Besichtigung 10 — 12 und 2 — 5 Uhr.

Verkaufsstelle Pforzheim,
Gewerbeschule, Emma Jägerflraße Nr. 21.

H llomöopatk unä
H » blaturlikilkunäigkr.
Eigene ?gckbebun6lung kür prauenleiclen , IVeisskluss, starker Kegel,
Lenkung, Xropk, Leinlsiüen, 6ettn3ssen, Llasenleiäen, Qailenstein.
ttSmorrtioiüen, Larttlectite, tAsiaria, Nerven-, Herr- n. Lunxenlelcken.

i« IM » . 21 nactimiN. /̂-4—V-6 Utir.
8s.m8tnx null 8enn1»x auswärts.

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
um Käufer G

E

vdr. 8oIuniSL 8odll. V
Tabakwaren en gros

Aiidkud.
Fernruf Nr. 85.

G

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Sitzungd.Gememdemts
am Dienstag , 16 . Sept . 1919,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bürgerrechtsaufnahme.
2 . Vorbereitung der Volks¬

zählung.
3 . Angelegenheiten der laufen¬

den Verwaltung.
4 . Gesuch des Bockhalters

König um Erhöhung seiner
Entschädigung.

Den 13 . Sept . 1919.
Stadtschultheißenamt:

Knödel.

Oberamlsstadt Neuenbürg.
Am Mittwoch den 17 . Sep¬

tember, vormittags 8 Uhr,
wird die

Brennholz Verlosung
fortgesetzt . Berücksichtigt wer¬
den die Haushaltungen mit
den Anfangsbuchstaben 6 u . 6
soweit noch ein Bedarf vor¬
liegt und ein Familienange-
höriges selbst erscheint , auch
die Zahlungen für frühere
Lieferungen in Ordnung sind.
Es wird erwartet , daß Haus¬
haltungen , welche sich mit Holz
oder anderem Brennstoff sonst
schon versorgt haben oder
noch versorgen können , die
Versorgung durch die Stadt
nicht mehr in Anspruch nehmen.

Stadtschultheißeuamt
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Welche Familie möchte ihre

innerhalb der Stadt gelegene

r—ZZnmll-M-uiW
tausche« gegen eine3 zim-
merige Wohnung außerhalb
oer Stadt (Nähe Stadtbahn¬
hof?  Meldung sofort beim

Stadtschultheißenamt.
Neuenbürg.

Zugelaufen
ist ein Halbhnnd . Derselbe
kann gegen Ersatz der Ein¬
rückungsgebühr und Futter¬
geld abgeholt werden
Karl Rieger , Gießermeister,

Jlgenstr . 398.

Neuenbürg.
Auf 1 . Oktober suche ich ein

braves , ehrliches

von 14 — 16 Jahren , das auch
Lieb ? zu Kindern hat

Frau Enge » Mahler.
Fleißiges

für Küche und Haushaltung,
bei hohem Lohn in kleine
Familie sofort gesucht.

Frau Fabrikant Heim,
Pforzheim, Bleichste. 88.

Birkenfetd.

MWeu-Gesllch.
Ein jüngeres Mädchen , mit

allen häuslichen Arbeiten voll¬
ständig vertraut , wird sofort
angenommen.
Frau Chistian Käser »Wtwe .,

Steinbruch.

t.
das selbständig kochen kann
und mithilft im Haushalt.
Gute Behandlung und guter
Lohn zugesichert

Frau W . Böllfterling,
Kantine 3 / 109,Karlsruhe i .B .,

Moltkestraße 4.

Mesen-eil und
Pretzstroh

liefert in Waggonladungen
Saile , Güterbahnhofstr . 1,

Rotteuburg a Neckar.

Zlv« vi»bnrx , üen 15. 8eptemder 1919.

VSklßLclgUklg.
b'tlr äie vielen kieveise derrücber Teilnahme, clie uns beim

l 'oüe meiner lieben sekwägerin

§13 .11? 3.ll1il16 00881V6Ü6I
ruteil wnrclen, saZe ieb im Namen äer ^ngebörigen berücken
Dank.

Oie LcüwäSerin

Freundliche3Zimmer-
tohnung

mit Zubehör von kinderlosem
Ehepaar auf 1. Oktober oder
15 ., evt . auch auf 1. Nov.
gesucht, wenn möglich mit
Gartenanteil.

Angebote mit Preis unter
Nr . 19 an die Cnztäler -Ge-
schäftsstelle erbeten.

wird unter günstigen Beding¬
ungen angenommen

Pforzheim » Kanalstr . 22.

Maurer nnst
Taglöhner

gesucht nach Calmbach , Neu¬
bau Düttling , bei der Säg¬
mühle Keller.

Noe Sieber,
Baugeschäft , Pforzheim.

Hohle und MassivePanzer-md
IWchanzerküten
in Doublc werden in nur
großen Partien aus dem
Hause zum Machen gegeben.

Stockerl u. Cie.
Pforzheim,

Kaiser - Friedr . Str . 10.

ierher
müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie die

hiWn Preise
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v. Rehgeweihe«.

Gerben von Fellen.
E. Marschhofer.

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim, Lindenst.52.

Telefon 1501.

Hühneraugen beseitigt dauernd

Ria-Balsam.
Ueberraschende Erfolge ! Viele

Dankschreiben!
Preis : 2 .50 Mk ., franko.

Hofapotheke Hechinge«,
Hohenzollern.

S«

W
M

Neuenbürg, 15. Sept. 1919.

ToSes- klnzaig«.
Allen lieben Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Frau

Rosa Müller
nach längerem Leiden in die ewige Heimat abbe¬
rufen wurde.

Der trauernde Gatte
Aug. Müller, Weichenwärter.

Trauergottesdienst Dienstag früh 7 ' /« Uhr in
der Kapelle , anschließend 8 Uhr Ueberführung nach
dem Bahnhof.

Neuenbürg.
Von heute ab ist meine

Lelmhle Mer in Betrieb
und wird Montags und Dienstags Mohn
alle übrigen Wochentage Reps , wovon meine M
Kundschaft zum fleißigen Gebrauch Notiz nehmen möchte.

E . Marm.

Hökvrv V « rll »« rv »ti » »A88vI »i»Iv

IrotssGQäork
Siurrxsi -t , Oisrosi -svacls S.

Erfolgreiche und gründliche Vorbereitung auf alle
höheren Schulprüfungen
Prima- und Reifeprüfung, realist. «. h«« a-
ntstischer Richtung).

Auswärtige Schüler finden bei bester Verpflegung
Aufnahme im

8vlrülvkl »v »i»
Schönste Höhenlage mit herrlichem Park.

Prospekte und beste Referenzen stehen zu Diensten.

Ĥ fsmzpr-eetiki Pip. 1157^

WM lls.MIII5.Müll»
WM " VSrrSlS ^ . - WU

Lrbeil8-Vergebimg.
Zu einem Wohnhaus -Neubau habe ich im Auftragt

Maler und Austrricherarkeitrn
sofort zu vergeben . Schriftliche Angebote auf die im alige°
meinen vorkommenden Arbeiten sind bis 18 . ds . Mts . a»
Architekt .Karl Kugele , Dobel , einzureichen.

Sezu
ji<r!rist!h>
«lĝ 3>
nchimG
.eis perl
»lonstiac

s «lkcbr
fwstb

poDköcn
ßerdem
,eNerzei

Kirokon
Vbeca

Ae«

Nicht-
Miem
Lrffeemi
ichft tro
vornehm
verdiene
bei mir !
leine 206
Pfennig!
Mgeni
MntgeltI
tzpefen kl
ftn, und
knen, rr

Dennach.
Am Dienstag , den 16 . September , abends 7 Uhr

vergebe ich im Gasthaus zum „Hirsch * die fZimmer-, Gipser. Glaser- unst
Maurerarbeit

von einem kleineren Wohnhaus.
Albert Hörter.

Oie liier ersietitliclie Xuriclsn-2unst>me vom l . lluli 1907/14, sovie clie Orieäî unZ von 80"/«aller
LüctiersnIaZen berv . IlmvsncilunAen unci 95"/o aller llskresabscklüsse nsck
doppelter öuctikütirunZan einem  lax 8oiite jeclen Interessenten f
veranlassen, kostenlos unci unverbincilicti Honorar
tarik unci notariell beZIsubiAte Atteste
aus 12-MriAer Praxis

verlangen. SlultKsrt -EadlvuderK.

zelder an
Uick ein
«igeheue
diikation-
dürfnisi
Parfüms
Lunstdru
i»einem
mlegenr
tvnftruiei
15 Pfenr
feur mit
aus,wei
zahlte, r
gebenm
dient HÄ

Die1
Der Ilms
Reklame
Reisende
denn der
TpeziaW
wch etw<
nicht 75
Lasurn
Verluste
Zahlung!
olle sonst
d.Pfenni
Arbeiteri
sondern

Die
Fabrikat-
nicht in
nchmer
Konkurv
Arbeiter
Feind zi
alle jene
Wischen
tun wür
pro Wo>
halten.

Der
mag er
DerAg
Mr hat
lieberk
gründen
seinenS

Dm
schlechte
Hilfe zu
wollen.

Wer
und jen
helfen,
schreiten
Zeit in
Meistr
Mrüde

Wei
WerD
machen,
tigen, n
kann ni
Tor!

kor
letztenl
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im Per
Württei
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Zufuhr
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